
KEIN
AUTOBAHN3.
ANSCHLUSS

Die Gesamtkosten für den 
geplanten Anschluss können zurzeit 
nur geschätzt werden. Sie werden 
sich aber mit Sicherheit in einem drei­
stelligen Millionenbetrag bewegen. 
 

 

Zusätzlich zum Anschluss sind 
verkehrslenkende flankierende Mass- 
nahmen nötig. Die Gemeinden tragen 
die finanzielle Last und sind für die 
Umsetzung verantwortlich.

Ein Autobahnanschluss ohne die 
zwingend notwendigen flankieren­
den Massnahmen wäre katastrophal. 
Wenn Geld und der politische 
Wille fehlt, ist dies ein wahrschein-
liches Szenario. Die staubildenden 
Bahnübergänge können durch 
Bahnunterführungen in relativ kurzer 
Zeit beseitigt werden.

Dies ist 
bedeutend günstiger.
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Eine Verkehrspolitik von gestern löst 
die Probleme von heute nicht und 
verhindert künftig eine lebenswerte 
Entwicklung unserer Region!   
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Die bestehenden Wohngebiete, 
an denen der geplante Zubringer 
vorbeiführen würde, sind heute 
sehr attraktiv und wertvoll. Mit dem 
Bau des Zubringers würde sich das 
schlagartig ändern. Für die Wohnge-
biete an den aktuellen Zufahrten zur 
Autobahn wird es hingegen kaum
eine Verkehrsentlastung geben.

Schönste Bauparzellen mit Blick auf 
den See würden vernichtet und wären 
für Wohnbauten wegen Verkehr und 
Lärm nicht mehr attraktiv.

Kaum Gewinner und 
viele Verlierer.
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kostet ??? Mio. - Bahnunterführungen sind günstiger!

entwertet Liegenschaften ohne andere gebiete aufzuwerten! 



Die Anwohner an der Thaler- und 
Goldacherstrasse in Rorschacher-
berg würden unter erheblichem 
Mehrverkehr und zusätzlichem 
Lärm leiden. Ganz zu schweigen 
von den Wohnquartieren Industrie-, 
Pestalozzi-, Löwen- und Kirchstrasse in 
Rorschach und weiteren angrenzenden 
Wohngebieten.

Der Witenwald und das Wohngebiet 
Hohrain sind wichtige Naherholungs­
gebiete für unsere Agglomeration.

Witenwald und hohrAin 
werden nicht nur belastet 
sondern zerstört. 
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Das Landwirtschaftsgebiet, welches 
dem Autobahnzubringer geopfert 
werden soll, ist zu grossen Teilen als 
Fruchtfolgefläche ausgewiesen. Es 
ist bestes Kulturland, welches die 
Ernährung der einheimischen Bevölk-
erung im Krisenfall sicherstellen muss. 
Dies kann nicht einfach andernorts 
ausgewiesen und ersetzt werden.

Wir wollen keinen 
Autobahnanschluss mit Seesicht!
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Das gigantische Bauwerk löst das 
Stauproblem an den Bahnübergän­
gen nicht. Durch den Ausbau des 
Bahnverkehrs bleiben die Bahn-
schranken immer länger geschlossen, 
welche bei erwiesen gleichbleiben-
dem Verkehrsvolumen immer mehr 
Staus verursachen.

Um die unerwünschten und nervigen 
Staus zu verhindern, müssen zügig 
Bahnunterführungen gebaut werden.

Die geplante Unterführung 
beim Bäumlistorkel in Rorschach 

ist ein erster Schritt in die richtige 
Richtung!

So blieben das Gebiet Witen, die 
Wohngebiete Mattenweg und 
Hohrain mit Sulzberghang sowie die 
Grundfläche unterhalb der Sulzstrasse 
erhalten.

Eine gute Lösung 
mit geringstem Aufwand!
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zerstört wertvolles Kultur- und Bauland!
löst das Stauproblem nicht. Staus vor Bahnübergängen bleiben!

belastet Wohn- und Erholungsgebiete durch Mehrverkehr!


